
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Tätigkeitsfelder                           
 
 
BERATUNG 
… von Schulleitung, Klassenlehrkräften 
und Eltern hinsichtlich: 
 

• Ursachen und 
Erscheinungsformen 
der vorliegenden Behinderung 
und deren Auswirkung auf den 
Unterrichts- und Lernprozess 

• der Beschaffung geeigneter 
Hilfsmittel 

• der Schullaufbahn 

• der Möglichkeiten des 
Nachteilsausgleichs 

• rechtlicher und organisatorischer 
Fragestellungen 

• einer Schulbegleitung 

• der baulichen und räumlichen 
Voraussetzungen 

 
 
DIAGNOSTIK 
Durchführung diagnostischer Verfahren 
zur Ermittlung des sonderpädagogischen 
Förderbedarfs. 
 
 

 

 
KOOPERATION UND KOORDINATION 
... mit 
 

• Schulleitung und Lehrkräften 

• den Erziehungsberechtigten 

• medizinisch-therapeutischen und 
psychologischen Fachdiensten 

• Institutionen der Sozialverwaltung 

• Mobilen Sonderpädagogischen 
Diensten anderer Förderschwer-
punkte 

        
 

 
 
FORTBILDUNG 
Durchführung von 
Fortbildungsveranstaltungen. 
 
 
Anleitung zur FÖRDERUNG 
    z.B. in folgenden Bereichen:  
 

• Motorik 

• Wahrnehmung 

• Selbstständigkeit und 
Lebenspraxis 

• Sozial-emotionale Befindlichkeit 

• Einsatz und Anwendung von 
Hilfsmitteln                

 

 

Zielgruppe 
 
Schülerinnen und Schüler mit: 

• Formen der Infantilen 
Cerebralparese 
(frühkindliche Hirnschädigung) 

• Schädigungen oder Fehlbildungen 
des zentralen Nervensystems  

      (z.B. Querschnittslähmung) 

• Muskel- und Tumorerkrankungen 

• Fehlbildung oder Verlust von 
Gliedmaßen 

• Chronische Erkrankungen und 
Funktionsstörungen von Organen, 
des Stoffwechsels oder des 
Blutsystems 

• Chromosomenanomalien 

• Anfallsleiden 

• Fehlfunktionen und Störungen          
in den Bereichen Wahrnehmung 
und Bewegung   

• Umschriebenen 
Entwicklungsstörungen der 
motorischen Funktionen  

• U.v.m.  
 

 



 

 

 
Einsatzorte 

 

• Grundschulen und Mittelschulen 

• Weiterführende Schulen 

• Berufliche Schulen  

• Förderschulen mit anderen 
Förderschwerpunkten  

      in der Oberpfalz 
 
 

Vorgehensweise 
 

Die Anforderung des MSD erfolgt durch 
die Klassenleitung und die Schulleitung 
nach Rücksprache mit den Eltern. 
 
 

KONTAKT 
 

Pater-Rupert-Mayer-Schule 
Schulleitung:  Corinna Kutscher 
Puricellistr. 5 
93049 Regensburg 
Tel: 0941/ 29800 
Tel: 0941/ 2980-104 (MSD Büro) 
www.prmz.de 
➔ Unser Zentrum → Schule → MSD  

 
E-mail:  
msd.1@prmz.de für GS, MS, SFZ 
Ansprechpartnerin Melanie Baier 
 
msd@prmz.de für GY, RS, BS  
Ansprechpartnerin Edeltraud Maninger  
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Pater-Rupert-Mayer-Zentrum 
 

MSD-kmE 
            
         Mobiler 

 

 

 

Sonder- 

pädagogischer 

 Dienst 

für Schülerinnen und Schüler 
mit Förderbedarf in der 

körperlichen und motorischen 
Entwicklung 

 

 
Zielsetzung 
 
Unterstützung bei der inklusiven 
Förderung von Schülerinnen und 
Schülern mit Förderbedarf im Bereich 
der körperlichen und motorischen 
Entwicklung 
 

 
Rechtliche Grundlagen 
 
Basis für das Handeln im Rahmen des MSD 
bildet der Artikel 30a des Bayerischen 
Erziehungs- und Unterrichtsgesetzes (BayEUG): 
„Schülerinnen und Schüler mit und ohne 
sonderpädagogischem Förderbedarf können 
gemeinsam in Schulen aller Schularten 
unterrichtet werden…“ (Art.30a Abs. 3 BayEUG ) 
Artikel 21 Abs.1 BayEUG konkretisiert die 
Aufgabenbereiche des MSD. 
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